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«Die Kreativität ist das höchste 
Gut der Menschen»

Grossproduktion der Musikschule Unteres Fricktal am 8. und 9. Februar

Die Proben für «Aris – 
Reise ins Herz der Musik» 
laufen auf Hochtouren. Bald 
ist die Premiere dieser 
multimedialen Inszenierung, 
an der rund 350 Personen 
mitwirken.

Valentin Zumsteg

RHEINFELDEN/FRICKTAL. Es geht be-
schwingt zu bei den Schauspielpro-
ben zu «Aris – Reise ins Herz der 
Musik», die derzeit in der Kapuzi-
nerkirche in Rheinfelden durchge-
führt werden. «Jetzt bewegt euch 
zur Musik», sagt Schauspiellehrerin 
Eeva Szezsak und lässt Jazz, Rock 
und Pop laufen. Die Darstellerinnen 
und Darsteller, zwischen 11 und 58 
Jahre alt, nehmen den Rhythmus 
auf. Genau darum geht es in der 
neuen Grossproduktion der Musik-
schule Unteres Fricktal: Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene sollen 
sich von den Bildschirmen lösen 
und selbst aktiv werden, zum Bei-
spiel ein Instrument lernen, tanzen 
oder eben schauspielern. 

Musik, bei der man etwas spürt
Wenn die Menschen alles den Com-
putern und der Künstlichen Intel-
ligenz überlassen, dann sind wir 
auf dem Weg in eine Zukunft, wie 
sie Aris erlebt. In seiner Welt gibt 
es keine Instrumente mehr. Die 
Kinder lernen in der Schule, wie 
sie Musik mit Hilfe der KI herstel-
len können. Doch mit Kreativität 
und Gefühlen hat das nichts zu tun. 
Aris ist deswegen frustriert, er will 
etwas spüren, wenn er Musik hört. 
Deshalb wird er hellhörig, als eine 
ältere Nachbarin ihm von Archiven 
erzählt, in denen echte Musik er-
lebt werden kann. Er macht sich 
auf den Weg, diese zu entdecken 
und nimmt die Zuschauer mit auf 
seine Reise.  

Diese Geschichte, die von Andrea 
Regy Alfaré extra für die Musik-
schule geschrieben wurde, ist am 
8. Februar in Kaiseraugst und 
Rheinfelden sowie am 9. Februar 
in Zuzgen zu erleben (die NFZ 
berichtete). Rund 350 Musik- 
schülerinnen und Musikschüler 
machen mit. 

«Das dürfen wir nicht 
an die KI abgeben»
Zu hören sind Klänge und Musikstü-
cke aus verschiedenen Zeitepochen, 
alles live gespielt. Zusätzlich ist ein 
14-minütiger Film produziert wor-
den, den alle Besucherinnen und 
Besucher bereits zuhause anschau-
en sollen, um die Vorgeschichte zu 
erleben. Die Zuschauer werden 

dann gestaffelt die verschiedenen 
«Musikarchive» besuchen und dort 
in den Genuss von kleinen Konzer-
ten kommen. Es ist die grösste Pro-
duktion, welche die Musikschule je 
auf die Beine gestellt hat – und eine 
logistische Herausforderung. 

«Mich fasziniert das Thema, ich 
bin ein Science-Fiction-Fan», sagt 
Eeva Szezsak und ergänzt: «Die 

Kreativität ist das höchste Gut, das 
die Menschen haben. Das dürfen wir 
nicht an die Künstliche Intelligenz 
abgeben.» Die Schauspieltruppe, die 
gerade am Proben ist, sowie alle 
Musikschülerinnen und Musikschü-
ler, die für diese multimediale In-
szenierung üben, gehen mit gutem 
Beispiel voran und leben ihre Kre-
ativität aus.   

Brand bei Thommen: 
Feuer brach in 
Fahrzeug aus

KAISERAUGST. Nach dem Grossbrand 
bei der Thommen AG am Donnerstag 
haben die Ermittlungen begonnen. 
Nach ersten Erkenntnissen brach das 
Feuer in einem Fahrzeug in einer La-
gerhalle aus, wonach es auf das Ge-
bäude übergriff. Die Brandermittlung 
der Kantonspolizei arbeitet zurzeit 
weiter daran, die Brandursache zu 
klären. Ein Übergriff auf ein zweites 
Gebäude konnte durch die Feuerwehr 
nicht mehr verhindert werden und 
die Löscharbeiten dauerten bis in die 
Abendstunden an. Der Löschmann-
schaft gelang es jedoch, ein Ausbrei-
ten auf umliegende Wohnhäuser 
abzuwenden. An den betroffenen 
Gebäuden entstand hoher Sachscha-
den. Wegen der starken Rauchent-
wicklung wurde die Bevölkerung via 
Alertswiss aufgefordert, Türen und 
Fenster zu schliessen. Für den Stras-
senverkehr in und um Kaiseraugst 
kam es zeitweise zu Verzögerungen, 
da Strassenabschnitte gesperrt wer-
den mussten und eine Umleitung 
eingerichtet wurde. (nfz)

Feuer in Küche
RHEINFELDEN. Am Donnerstag-
abend, kurz nach 20 Uhr, ist ein 
Brand in einem Mehrfamilienhaus 
an der Salzbodenstrasse in Rhein-
felden gemeldet worden. Es wurde 
«Alarm gross» ausgelöst. Wie sich 
herausstellte, ist bei einem Herd ein 
Feuer ausgebrochen. Was genau 
gebrannt hat, konnte ein Polizei-
sprecher auf Nachfrage nicht sagen. 
Das Feuer war jedoch schnell unter 
Kontrolle. Die Bewohner des Hauses 
durften schon wenige Minuten 
nach der Alarmierung zurück in ih-
re Wohnungen, wie die Polizei mit-
teilt. Der Einsatz der Feuerwehr war 
schnell vorbei. (nfz)

Der Vorverkauf 
läuft
FRICKTAL. Die Musikschule Unte-
res Fricktal zeigt «Aris – Reise ins 
Herz der Musik» am Samstag, 8. 
Februar, ab 9.30 Uhr in Kaiseraugst 
und ab 13.30 Uhr in Rheinfelden. 
Am Sonntag, 9. Februar, wird die 
Produktion ab 13.15 Uhr in Zuzgen 
aufgeführt. «Wir haben schon 
rund 270 Tickets verkauft», sagt 
Musikschulleiter Valentin Sacher. 
Es gibt aber noch viele Karten. 
(nfz)

www.mu-uf.ch/aris

Die Schauspielerinnen und Schauspieler proben derzeit intensiv.� Fotos: Valentin Zumsteg

Eeva Szezsak (Zweite von rechts) erklärt, wie sich die Darstellerinnen und Dar-
steller bewegen sollen. �

Das Feuer richtete einen grossen Scha-
den an. � Foto: zVg

Gut hören ist eine Herausforderung für viele
Starker Auftakt ins 2025 und Fokus auf Gesundheit 

RHEINFELDEN. Wie geht’s Dir? Mit 
dieser einfachen, aber zentralen Fra-
ge eröffnete das Gesundheitsforum 
Rheinfelden vergangene Woche seinen 
ersten Vortragsabend 2025 im Sal-
menpark zum Thema «gut hören». Das 
Publikum im vollen Saal machte be-
geistert mit. Das Gegenüber ernsthaft 
nach seinem Befinden zu fragen, kos-
tet nichts und gibt die Möglichkeit, 
darüber in den Austausch zu kommen. 
Diese Gelegenheit nutzten die Teilneh-
menden dann auch gerne und erzähl-
ten dem jeweiligen Sitznachbarn von 
ihrem heutigen Tag.

«Gut hören – eine Herausforderung 
für viele»: Ein heikles Thema mit gros-
ser Bedeutung. Gut hören – das klingt 
selbstverständlich, doch für viele wird 
es mit der Zeit anstrengend. Dabei ist 
der Übergang fliessend: von normalem 
Hören bis zur schmerzlichen Erkennt-

nis, dass Lippenlesen immer häufiger 
zur Hilfe wird. Besonders während 
der Corona-Pandemie, als Masken das 
Lippenlesen unmöglich machten, wur-

de dies vielen Betroffenen bewusst. 
«Mein Vater erlebte diese Herausfor-
derung selbst – ein Erlebnis, das uns 
zeigt, wie wichtig das Thema Hören 
für unser Wohlbefinden ist», leitete 
Béa Bieber, Präsidentin des Gesund-
heitsforums, ein. Warum gutes Hören 
für die Gesundheit entscheidend ist, 
hat viele Gründe: Soziale Interaktion 
und psychisches Wohlbefinden, kog-
nitive Gesundheit, Sicherheit im Alltag 
und physische Gesundheit, um nur ein 
paar zu nennen. Im Rahmen der Ver-
anstaltung wurden drei spannende 
Referate geboten, die das Thema Hö-
ren aus unterschiedlichen Perspekti-
ven beleuchteten. Dr. med. Annatina 
Bass von der HNO-Praxis Züst Rhein-
felden erklärte die medizinischen 
Grundlagen und warum gutes Hören 
essenziell ist. «Mit einem passenden 
Hörgerät werden belegbar 48% des 

Demenzrisikos abgebaut», erklärte 
sie. Daniel Fester vom Audika Hörcen-
ter gab Einblicke in moderne Hörlö-
sungen und individuelle Anpassungs-
möglichkeiten. Ebenso zeigte er mit 
seinem Geschäftspartner auf, wie eine 
gute Betreuung bei einer Höranalyse 
und bei einer Hörgeräteanpassung 
auszusehen hat. Rainer H. Porschien, 
Präsident der Schweizerischen Tinni-
tus-Liga, teilte Erfahrungen und Tipps 
zur Prävention sowie Selbsthilfe bei 
Tinnitus. «Konsequenter Lärmschutz 
in Beruf und Freizeit, akustische Reiz-
überflutung vermeiden, erlernen von 
Entspannungstechniken für Stresssi-
tuationen, wenig Nikotin, Alkohol und 
eine gesunde Ernährung sind wichti-
ge Faktoren», führte er aus. Die Gele-
genheit, mit den Referierenden beim 
Apéro zu sprechen, wurde dann auch 
rege genutzt. (mgt)

LESERBRIEF

Kompetenz und 
Erfahrung für 
Kaiseraugst

Kaiseraugst braucht eine kompeten-
te und engagierte Stimme im Ge-
meinderat. Andrea Hügli bringt ge-
nau das mit: Sie ist berufstätig, kennt 
als ehemalige Mitarbeiterin der Ge-
meindeverwaltung die Abläufe und 
Herausforderungen unserer Gemein-
de aus erster Hand und hat als Mit-
glied der Schulpflege wertvolle Füh-
rungserfahrung gesammelt. Mit ihrer 
breiten Erfahrung und ihrer Veran-
kerung in einem bisher unterreprä-
sentierten Teil von Kaiseraugst ist 
Andrea Hügli bestens vorbereitet, 
Verantwortung im Gemeinderat zu 
übernehmen und zum Wohl der Ge-
meinde beizutragen.

Ich wähle Andrea Hügli und emp-
fehle sie allen Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürgern von Kaiseraugst.

SILVIA ZOLTAI, KAISERAUGST

Der Anlass des Gesundheitsforums im 
Tertianum Salmenpark war sehr gut 
besucht. � Foto: zVg
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